
Kleider- und Schuhsammlung
Die Arbeiterwohlfahrt führt am mor-
gigen Samstag im Müllbezirk 2, ab 8
Uhr, eine Sammlung für tragfähige
Kleider und Schuhe durch (keine
Lumpen). zg

Notizen vom Schachbrett
Die Schachvereinigung setzt am
heutigen Freitag in der Zehntscheu-
ne das Sommerturnier fort. Spielbe-
ginn ist um 20 Uhr. Während der Fe-
rien pausiert auch wie üblich das Ju-
gendschach. mw

Gockelfest im Mörsch
Die Kleintierzüchter laden traditi-
onsgemäß zu ihrem dreitägigen Go-
ckelfest ein. Am heutigen Freitag ab
17 Uhr, am morgigen Samstag und
am Sonntag, 12. August, jeweils ab 11
Uhr, wird in der Kleintierzüchterhal-
le im Mörsch bei knusprigen Hähn-
chen vom Grill und Bier vom Fass ge-
feiert. Dazu ist die Bevölkerung ist
eingeladen. zg

KURZ + BÜNDIG

Wir gratulieren! Heute feiert Chris-
ta Eisenmann, Johann-Georg-
Fuchs-Straße 6, ihren 75. Geburts-
tag.
Apothekendienst. Central-Apothe-
ke, Hockenheim, Karlsruher Straße
11, Telefon 06205/292040.
Imkerverein. Das Imkertreffen fin-
det am heutigen Freitag, um 19.30
Uhr am Lehrbienenstand in Ho-
ckenheim/Gartenschaupark statt.
Es werden jahreszeitlich aktuelle
Themen besprochen.
AGV Belcanto. Der Stammchor trifft
sich am Dienstag, 14. August, um 18
Uhr im Restaurant „Knossos“ in der
Arndtstraße zum Stammtisch.
MGV Eintracht. Die Sängerfrauen
und Sänger treffen sich am Dienstag,
14. August, 17 Uhr, am Feuerwehr-
gerätehaus zur gemütlichen Fahr-
radtour.
Jahrgang 1929/30. Am Donnerstag,
23. August, findet in Ausflug in den
Odenwald statt. Abfahrt ist um 13
Uhr. Anmeldung werden unter Tele-
fon 4781 entgegengenommen.

KURZ NOTIERT

SPIELPLÄTZE
IM TEST

Förderverein will Laubenturm erneuern und hofft auf Spenden
Der Förderverein des Gartenschau-
parks plant, den Laubenturm zu er-
neuern. Viele Spielgeräte hat der
Verein bereits bezahlt, doch Vanda-
lismus und der Zahn der Zeit nagen
an den Angeboten. Fleißig wird da-
her jeden Tag aufgeräumt und ein
Auge auf den Zustand der Spielgerä-
te geworfen.

„Nachdem das zentrale Spielge-
rät auf dem Spielplatz im Garten-
schaupark, der Laubenturm, seit
Ausrichtung der Landesgartenschau
1991 nunmehr 21 Jahre steht, sind an
den Hölzern durch Pilzbefall Schä-
den entstanden, die durch Sanie-
rungsmaßnahmen nicht mehr be-

hoben werden können und in kurzer
Zeit die Verkehrssicherheit des
Spielgerätes beeinträchtigen“, heißt
es auf der Webseite des Förderver-
eins Gartenschaupark.

Der Spielplatz wurde nach den
Ideen und Entwürfen von Hocken-
heimern beim Ferienprogramm zur
Landesgartenschau 1991 gebaut.
Die große, noch intakte Edelstahl-
rutsche könne erhalten bleiben, nur
der hölzerne Laubenturm soll nach
den Wünschen des Fördervereins
durch einen gleichartigen Nachbau,
der jedoch dem heutigen Design an-
gepasst wird, ersetzt werden. „Der
Förderverein Gartenschaupark hat

in den letzten Jahren schon viel in
den beliebten Kinderspielplatz in-
vestiert und Tipi, Tatzelwurm sowie
Kletterwand mit Hilfe der Mitglieds-
beiträge und Spenden angeschafft“,
ist auf der Webseite zu lesen. „Diese
große Reparatur am Laubenturm
übersteigt jedoch bei weitem die fi-
nanziellen Möglichkeiten des Ver-
eins.“
Wer die Erneuerung des Laubentur-
mes unterstützen möchte, kann sei-
ne Spende auf folgende Konten
überweisen: Sparkasse Heidelberg,
BLZ 67250020, Konto 6218059 oder
Volksbank Kur- und Rheinpfalz, BLZ
54790000, Konto 560707. red

gibt und viele Parkplätze direkt vor
dem Gelände zur Verfügung stehen,
fanden alle übrigens Mütter hervor-
ragend.

w
Bilder zu unserer Spielplatz-Se-
rie finden Sie im Internet unter
www.schwetzinger-zeitung.de.

Jahre gekommen. Seit den 90er Jah-
ren steht er schon, inzwischen hat
ein Pilz die Holzkonstruktion ge-
schwächt. „Das alles ist schon ein-
malig“, freut sich Elfie Englert, „ein
bisschen wie Urlaub.“ Dass es gleich
nebenan auch noch ein Toiletten-
häuschen mit einem Wickeltisch

Serie „Spielplätze im Test“ (Teil 2): Anlage im Gartenschaupark begeistert Mädchen und Buben ebenso wie ihre Eltern / Besucher kommen aus der ganzen Region

Paradies für
Kinder mitten
im Grünen
Von unserer Mitarbeiterin
Anke Koob

Das Vergnügen ist dem kleinen Jun-
gen ins Gesicht geschrieben. Mama
Kathy kann gar nicht so schnell die
Schaukel anschubsen, wie Söhn-
chen Jakob kräht: „Bis ganz oben.“
Der Zweieinhalbjährige würde am
liebsten „bis in den Himmel“ schau-
keln und Kathy Krubasik lacht: „Das
kann jetzt den ganzen Tag so gehen.“
Doch Söhnchen Jakob ist heute vol-
ler Entdeckerdrang. Schließlich ist
der Spielplatz im Gartenschaupark
für ihn Neuland.

Der kleine Schwetzinger ist zum
ersten Mal da. „Wir Mütter haben
uns schon ein paarmal hier verabre-
det, doch dann ist immer etwas da-

zwischen gekommen“, erklärt seine
Mama, während sich Jakob zu sei-
nen Freundinnen Alicia und Anna in
das Spatzennest heben lässt. Drei
Paar Kinderaugen, die begeistert
funkeln, blicken jetzt in den blauen
Hockenheimer Himmel. „Denen ge-
fällt’s“, bemerkt Nadine Steiger,
Mama von Alicia. Auch sie mag den
Gartenschauparkspielplatz.

Denn hier gibt es nicht nur für
große Kinder viel Platz zum Toben
und Klettern, sondern auch für die
Kleinsten. Ein eigener Sandplatz
und ein Kleinkindergerüst stehen
zur Verfügung. Wenn auch leider in
der prallen Sonne an diesem Vormit-
tag. Am diesem Tag im August
brennt die Sonne vom Himmel. 33
Grad Celcius sind angesagt und die
Mütter sind sich einig, dass der
Nachmittag eine denkbar schlechte
Alternative für einen Ausflug auf den
Spielplatz gewesen wäre.

Viele Möglichkeiten zum Toben
Ein neuer Baum, so ist erkennbar, ist
wohl in unmittelbarer Nähe des
Sandkastens gepflanzt worden.
Doch leider steht er nicht in direkter
Linie zwischen Mittagssonne und
Sandkasten. Doch der Wonne der
Kinder steht an diesem Vormittag
nichts im Wege. Rauf auf den großen
Tatzelwurm, auf die die Balancier-
hölzer, den silbernen Kreisel oder
die Klettergerüste für die Kleinen.
Das macht Spaß!

Auch Elfie Englert aus Hocken-
heim schwärmt vom Parkgelände
und den vielen Möglichkeiten. Als
Oma sitzt sie gerne gemütlich im
Schatten, während Enkel Luis (8)
und Enkelin Eva (5) toben. „Das
macht denen wirklich Spaß hier, die
wollen gar nicht mehr weg“,

schmunzelt sie und auch die beiden
rufen ein „Klasse“ beim Vorbeistür-
men auf die Frage hin, wie es ihnen
gefällt.

Das große Klettergerüst, der Lau-
benturm, hat es ihnen angetan. Er
hat zwei Stockwerke und eine silber-
ne Rutsche. Doch leider ist er in die

Idyllisch gelegen im Gartenschaupark, bietet der große Spielplatz den kleinen Besuchern viel Abwechslung. Ihren Spaß haben Luis
und Eva (rechts) ebenso wie Anna, Jakob und Alicia mit ihren Müttern Nadine Steiger und Kathy Krubasik. BILDER: KOOB

Landfrauen: Beim Besuch auf dem Bauernhof haben Kinder hautnahen Kontakt zu Tieren und im Maislabyrinth ihren Spaß

Im Irrgarten auf Schweinchensuche
Das Maislabyrinth der Familie De-
houst war der Treffpunkt für die Kin-
der zum Ferienprogramm des Land-
frauenvereins. Als alle 34 Kinder ein-
getroffen waren, wanderte die Grup-
pe mit ihren Betreuern zunächst
zum Bauernhof Kief. Dort wurden
sie von Gudrun und Helmut Kief
schon erwartet. Diese hatten Milch
und Kaba vorbereitet. Zusammen
mit den mitgebrachten Kuchen lie-
ßen es sich die Kinder schmecken. Es
folgte ein Rundgang über den Bau-
ernhof. Dabei erklärte Helmut Kief
den Kindern die Abläufe des land-
wirtschaftlichen Betriebs.

Über Feld und Flur
Zurück im Maislabyrinth, war
Schweinchensuche angesagt. Kin-
der, Landfrauen und auch einige
Landmänner bildeten kleine Grup-
pen und machten sich auf, um das
Labyrinth zu erkunden. Die Kinder
suchten eifrig nach den Schwein-
chen und später mehr oder weniger
erfolgreich nach dem Ausgang. Die
weniger erfolgreichen Besucher ent-
kamen dem Labyrinth durch den

Eingang. Aber das kümmerte sie
nicht, denn alle waren froh, die Irr-
wege bezwungen zu haben. Da
Schweinchensuche durstig macht,
warteten gekühlte Getränke auf alle
Teilnehmer.

Dann durften die Kinder den gro-
ßen Hänger besteigen, denn die
Landfrauen hatten eine Fahrt mit
Traktor und Hänger geplant. In zwei
Gruppen fuhr eine Landfrau die Kin-
der über Feld und Flur. Alle waren
begeistert, denn von oben sieht die
Welt gleich ein wenig anders aus.
Später wurde der Traktor zu einem
Anziehungspunkt. Die Kinder stan-
den Schlange, um einmal ein
„Chauffeur“ zu sein.

Im Anschluss hatte das Küchen-
team alle Hände voll zu tun, um die
hungrigen Mäuler mit Würstchen
und Brötchen zu versorgen. Die Zeit
verging schnell. Nachdem die Kin-
der auch noch die Schweine und
Rinder von Bauer Dehoust besich-
tigt hatten und Hund Max mit genü-
gend Streicheleinheiten versorgt
war, wurden sie von ihren Eltern
wieder abgeholt.  td

Das gibt’s nicht alle Tage: Die Kinder durften beim Ferienprogramm der Landfrauen auf
dem Traktor Platz nehmen und stolz „Chauffeur“ spielen. BILD: PRIVAT

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Wohnland Breitwieser,
Heidelberg-Rohrbach-Süd, Hertz-
straße 8, bei. (Nicht bei Postbezug.)
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NEULUSSHEIM
Bei Renovierung des „Point“ legen
Jugendliche selbst fleißig Hand an

ALTLUSSHEIM
Anna-Lena Rothermel ist

in vielen Bereichen engagiert
� Seite 18� Seite 18

Ein Exhibitionist trat am Mittwoch
um 14 Uhr einer 62-jährigen Frau in
der Arndtstraße gegenüber. Die Frau
war mit ihrem Hund spazieren, als
ihr im Bereich der Harbig-Halle ein
Jogger entgegenkam. Plötzlich war
der Mann neben ihr, zog die Hose
herunter und zeigte sein Ge-
schlechtsteil. Als die Frau eine entge-
genkommende Radfahrerin um Hil-
fe bat, flüchtete der Jogger durch ein
Gebüsch. Eine Fahndung verlief er-
folglos. Der Mann wird wie folgt be-
schrieben: 20 bis 25 Jahre alt,
schlank, dunkles glattes Haar, be-
kleidet mit hellen Sportschuhen,
schwarzer, kurzer Sporthose und
hellem T-Shirt. Sachdienliche Hin-
weise nimmt das Polizeirevier Ho-
ckenheim unter Telefon 06205/
28600 entgegen. pol

Die Polizei meldet

Jogger entblößt
sich vor 62-Jährigen

� Sauberkeit: Dank der täglichen
Aufräumarbeiten ist der Spielplatz
sauber. Note: 2 plus

� Lage: bequem erreichbar in der grü-
nen Lunge Hockenheims, viel Wiese
und genügend Bäume. Note: 1

� Vielfalt der Spielgeräte: Mit zwei
Vogelnestern, einem Sandplatz,
Kleinkindergerüst, Tatzelwurm,
Wippe, Balancierstegen, zwei Schau-
keln, einer Kleinkinderschaukel,
einem Klettertipi, einer Seilbahn,
einem Laubenturm mit Edelstahlrut-
sche und einer Kletterwand bestens
ausgestattet. Note: 1 mit Sternchen

� Sitzgelegenheiten: ausreichend
und schattig/sonnig. Note: 1

� Gesamtnote: 1,1

� Adresse: Gartenschaupark
Hockenheim / Bereich Nähe Bahnhof

� Größe: 3785 Quadratmeter

� Altersgruppe: erlaubt und geeignet
für Kinder bis zwölf Jahre; Kleinkin-
derbereich eingerichtet

� Sicherheit: Der Spielplatz liegt
inmitten des Gartenschauparks und
ist durch einen Zaun zum Bahnge-
lände und See hin geschützt. Das
Toben ist auch außerhalb des Spiel-
geländes noch möglich. Note: 1

� Zustand: Die Spielgeräte werden
ständig repariert und bei Bedarf aus-
getauscht. Der Laubenturm weist
Schäden durch einen Pilz auf, wird
aber bald erneuert. Note: 1,5

Spielplatz im Gartenschaupark

Hockenheimring: Dragster
sorgen für Sport und Show

Spektakel am
Boden und
in der Luft
Mit dem Dragster-Rennen, den „Ni-
trolympix“, steht dem Hockenheim-
ring am Wochenende eine weitere
Großveranstaltung ins Haus. Die zur
FIA & UEM Europameisterschaft
zählende Veranstaltung verspricht
packende Duelle auf zwei und vier
Rädern mit bis zu 8000 PS-starken
Gefährten.

Das Dragster-Rennen hat sich zu
einer Kultveranstaltung entwickelt.
Die Mischung aus Sport, Geschwin-
digkeit und Show lockt die Fans an
die „Rico Anthes Quartermile“, denn
hier erleben sie High Speed, Action
und die Faszination der Beschleuni-
gung auf höchstem Niveau.

Beim größten und spektakulärs-
ten Drag Racing Event außerhalb der
USA wird der Luftraum über dem
Motodrom kurzerhand in das Ver-
anstaltungsgelände integriert. In ei-
ner Helikopter-Kunstflugshow kön-
nen die Besucher der „Nitrolympx“
live miterleben, welche verrückten
Sachen man mit einem Hubschrau-
ber so anstellen kann.

Die Rennen beginnen am heuti-
gen Freitag bereits um 9 Uhr mit den
ersten Qualifikationen und enden
am Sonntagnachmittag mit den Fi-
nals der schnellsten Dragster. Nach
den Hochgeschwindigkeitsrennen
im Sekundentakt sowie der Flug-
show findet der Samstag mit der le-
gendären Saturday-Nightshow sei-
nen krönenden Abschluss. hs/zg

w www.nitrolympix.com


